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1 Einleitung 

1.1 Anlass 

Die Stadt Dresden plant auf dem, derzeit zu großen Teilen brachliegenden, Gebiet des Alten Leipzi-

ger Bahnhofs eine umfassende städtebauliche und freiraumplanerische Neuordnung. Das Gebiet 

soll vor dem Hintergrund eines erhöhten Bedarfs an Wohn- und Arbeitsstätten zu einem gemischt 

genutzten, kleinteiligen und durchgrünten Stadtquartier umgestaltet werden. Im Zuge der geplanten 

Neugestaltung des Areals ist eine Untersuchung der vorkommenden Avifauna und der streng ge-

schützten Zauneidechse Lacerta agilis notwendig. 

 

 

 

1.2 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet (UG) befindet sich nordwestlich vom Dresdner Zentrum und ist 200 m 

vom Elbufer entfernt. Im Südwesten des Gebietes verläuft die Leipziger Straße, im Nordwesten 

wird das UG von der Erfurter Straße begrenzt, im Nordosten von einer Bahntrasse. Der Neustädter 

Bahnhof grenzt im Südosten an das Gebiet an. Das Untersuchungsgebiet ist circa 27 ha groß und 

heterogen geprägt von Bereichen mit gewerblicher, logistischer und kultureller Nutzung sowie 

größtenteils aus der Nutzung gefallenen, zum Teil historischen, Gebäuden und Anlagen, die 

zunehmend verfallen. Große Teile des Gebietes sind nicht öffentlich zugänglich und stark vermüllt. 

Das Plangebiet ist auf den unbebauten Flächen außerdem geprägt von Pionierpflanzen, wie Birke 

oder Robinie. Hier ist Sukzession in unterschiedlichen Stadien zu beobachten. Viele unbefestigte 

Wege, Pfade, Gleisbetten und Zäune durchziehen das Gebiet, aber auch bewaldetete Teilbereiche 

finden sich.  

 

 

Abb. 1: zunehmend verfallene Gebäude der 

ehemaligen Güterabfertigung 

 

Abb. 2: Voranschreitende Sukzession auf den 

Freiflächen 
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Abb. 3: Plangebiet "Alter Leipziger Bahnhof" 

 

 

 

2 Methodik 

2.1 Zauneidechsen 

Die Erfassung der Zauneidechse fand durch das Absuchen temperaturbegünstigter Bereiche an 

Saumstrukturen, Ablagerungen, Aufschüttungen und den spärlich bewachsenen Flächen statt. Die 

Untersuchungen fanden bei günstiger Witterung mit genügend Sonne, ohne Niederschlag und bei 

Windstille statt. Manche Bereiche wurden mehrmals begangen, da sich die Tiere nach Erreichen 

der erforderlichen Temperatur in ihre Verstecke zurückziehen. Besonders agile Tiere reagieren bei 

Störungen sensibel, blitzschnell und können so übersehen werden. Teilweise wurden flach und 

flächig liegende Äste, Steine, Bretter und Müll hochgedrückt, um eventuell darunter liegende Zau-

neidechsen zu finden. Aufgrund der Größe des Untersuchungsgebietes, wurde es in mehrere Ge-

bietsteile, an Hand des Luftbildes, zu Beginn der Kartierarbeiten unterteilt. Jeder Teilbereich wurde 

von Ende März bis Mitte Juli mindestens acht Mal an insgesamt 19 Terminen begangen. 
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Tab. 1: Begehungstermine Zauneidechsen 

Datum Temperatur  Witterung 

Gebietsteil 

A B C D E F 

21.03.22 16-18°C sonnig, trocken x x x x  x 

28.03.22 18-22°C sonnig, trocken  x     

11.04.22 16-18°C sonnig     x  

12.04.22 16-19°C sonnig-wolkig  x x  x  

13.04.22 17-22°C sonnig-stark bewölkt     x  

26.04.22 18-20°C sonnig, später bedeckt x x x    

03.05.22 20-24°C sonnig-wolkig     x x 

04.05.22 16-23°C sonnig-leicht bewölkt  x x x x  

06.05.22 18-23°C sonnig-wolkig     x  

10.05.22 21-23°C sonnig  x  x x  

11.05.22 23-28°C sonnig-wolkig  x  x x x 

16.05.22 23-29°C sonnig-leicht bewölkt x x x  x x 

18.05.22 20-25°C sonnig-leicht bewölkt x  x x  x 

20.05.22 22-26°C sonnig-wolkig x  x x x x 

01.06.22 20-24°C sonnig-wolkig x  x   x 

16.06.22 18-25°C sonnig-stark bewölkt x x    x 

06.07.22 20-24°C sonnig-wolkig  x   x  

11.07.22 17-24°C sonnig-wolkig x x  x x x 

12.07.22 24-28°C sonnig x x x x x  

 

 

Abb. 4: Untersuchungsgebiet unterteilt 
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2.2 Avifauna 

Die Avifauna wurde im Untersuchungsgebiet von Ende März bis Mitte Juli flächendeckend erfasst. 

Es wurde dabei besonders auf planungsrelevante Vogelarten geachtet. Dazu zählen u.a. Arten der 

EU-Vogelschutzrichtlinie (Anhang I) und der Roten Listen Deutschlands und Sachsens. Neben der 

Beobachtung mit einem Fernglas (optische Erfassung) wurden die Arten akustisch erfasst (soge-

nanntes „Verhören“). Die Begehungen erfolgten bevorzugt in den Morgenstunden bei regenfreiem 

Wetter an sechs Terminen. 

 

Tab. 2: Begehungstermine Avifauna 

Datum Temperatur Witterung 

21.03.2022 16-18°C sonnig, trocken 

28.03.2022 18-22°C sonnig, trocken 

12.04.2022 16-19°C sonnig-wolkig 

18.05.2022 20-25°C sonnig-leicht bewölkt 

20.05.2022 22-26°C sonnig-wolkig 

11.07.2022 17-24°C sonnig-wolkig 

 

 

 

3 Ergebnisse 

3.1 Zauneidechsen 

Besonderes Augenmerk wurde auf die häufig vorkommenden Randstrukturen gelegt werden. Viele 

unbefestigte Wege, Pfade, Gleisbetten und Zäune durchziehen das Gebiet und bilden optimale 

Habitate für Zauneidechsen. 

 

In drei von fünf Gebietsteilen konnten Zauneidechsen gefunden werden. Der Teilbereich E weist 

dabei die höchste Anzahl an nachgewiesenen Tieren auf. Hier konnten am 03.05.2022 15 Nach-

weise erbracht werden. Die nächsthöchste Anzahl konnte im Gebietsteil B am 12.04.2022 mit 10 

Tiere festgestellt werden. Im Gebietsteil F betrug der Maximalbestand am 06.05.22 4 Tiere, wobei 

ein Teil der Vorkommen außerhalb der Gebietsgrenzen liegt. In den verbliebenen drei Gebietsteilen 

konnten keine Nachweise von Zauneidechsen erbracht werden.  

 

Die Höchstzahl an subadulten Tieren, unabhängig von den betrachteten Teilflächen, konnte am 

10.05.2022 mit 15 Tieren festgestellt werden. Die Höchstzahl an adulten Tieren liegt mit 5 am 

03.05.2022 wesentlich geringer. Adulte Zauneidechsen sind im Gegensatz zu den subadulten Tie-

ren sehr viel heimlicher und unauffälliger. Sie besitzen feste Reviergrenzen und angestammte Un-

terschlüpfe, während junge Zauneidechsen vagabundieren und ihren festen Revierplätze noch fin-
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den müssen. Sie sind daher leichter zu entdecken. Die Hochphase der zu beobachtenden Zau-

neidechsen lag mit 23 gezählten Tieren am 10.05.2022 (darunter 5 Raschler, bei denen das Tier 

nicht direkt gesehen werden konnte, aber durch arttypischen rascheln bemerkt wurde, um im Laub 

oder Unterholz sein Versteck aufzusuchen), danach nahm die Aktivität der Tiere stark ab. 

 

Insgesamt konnten 113 Nachweise über den gesamten Erfassungszeitraum erbracht werden. Der 

Großteil der Nachweise waren subadulte Tieren, dies legt nahe, dass sich im UG eine Vielzahl an 

Fortpflanzungsstätten befinden. In 39 Fällen konnte nur ein arttypisches Raschen vernommen wer-

den und somit war keine nähere Bestimmung von Alter und Geschlecht des Tieres möglich. Juve-

nile Tiere konnten nicht festgestellt werden, da der Erfassungszeitraum nicht die beginnende Akti-

vität der Schlüpflinge ab Ende Juli/August umfasste. 

 

Tab. 3: Nachweise von Zauneidechsen insgesamt 

Nachweise Gesamt 113 

davon adult  24 

davon subadult 50 

davon Raschler 39 
 

Tab. 4: Nachweise von Zauneidechsen in den Teilgebieten 

Datum Nachweise je Gebietsteil Alter 
Geschlecht 

adulte 
  

 A B C D E F subadult juvenil adult m w Raschler Gesamt 

21.03.22             0 

28.03.22  2          2 2 

11.04.22     1       1 1 

12.04.22  10   4  8  3 3  3 14 

13.04.22     5  3     2 5 

26.04.22  8     7     1 8 

03.05.22     15 4 8  5 4 1 6 19 

04.05.22  3   9  2  3 2 1 7 12 

06.05.22     4  1  2 1 1 1 4 

10.05.22  9   14  15  4 3 1 5 23 

11.05.22  3   1 1 3  2 2  0 5 

16.05.22     3    2  2 1 3 

18.05.22             0 

20.05.22     1       1 1 

01.06.22  1    3      4 4 

16.06.22             0 

06.07.22  1   1  1     1 2 

11.07.22  1           1 

12.07.22  1   8  2  3 1 2 4 9 

Maximal- 
bestand 

0 10 0 0 15 4 15 0 5 4 2   
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3.1.1 Beschreibung und Eignung der Teilgebiete 

Die Teilfläche A befindet sich im Nordosten des Gebietes, angrenzend an den Alexander-Pusch-

kin-Platz. Sie ist zur Hälfte mit Vegetation bedeckt und zur anderen Hälfte bestehend aus sandigen, 

harten Böden bzw. unbefestigten Wegen. Ebenso ist sie teilweise gepflastert oder mit Betonplatten 

versehen. Die schattigen, waldähnlichen Bereiche im Nordwesten des Teilgebietes werden stel-

lenweise zur Ablagerung von Material verwendet. Zudem finden sich hier große Mengen an Müll. 

Die stark verschatteten Bereiche sind generell ungeeignet für Zauneidechsen. Der offene Bereich 

an der Leipziger Straße bietet jedoch Potenzial für Zauneidechsen. Hier finden sich Hügel mit Ab-

raum, die zum Teil schütter bewachsen sind mit sandigem und kiesigem Material. Ein Nachweis 

von Zauneidechsen konnte allerdings nicht erbracht werden, auch wenn ein Besiedelungspotenzial 

in diesem Bereich gegeben ist. 

 

 

Abb. 5: Offene Bereich im Südwesten der 

Fläche. Sonnige und mit krautiger Vegetation 

bewachsene Bereiche bieten Potenzial für 

Zauneidechsen 

 

Abb. 6: befestigte Zuwegung und bewaldeter Bereich – 

für Zauneidechsen ungeeignet 

 

 

Teilfläche B ist die flächenmäßig Größte im Gebiet mit stellenweise hohem Besiedelungspotenzial 

für Zauneidechsen. Die Fläche ist zentral gelegen, es befinden sich hier keine Gebäude, teilweise 

sind Wege befestigt. Charakteristisch ist der starke Aufwuchs von Robinien, von denen ein Großteil 

offenbar im vergangenen Winterhalbjahr gerodet worden ist. Das Gebiet stellte sich somit zu Be-

ginn der Erfassungssaison in großen Teilen als offen und besonnt dar, mit sandigen und kiesigen 

Böden. Gehölzschnitte verblieben auf der Fläche und boten gute Versteckmöglichkeiten, sodass 

der Anschein eines Optimalhabitats, mit hohem Besiedelungspotenzial entstand. Im Verlauf der 

Kartierarbeiten wuchsen ein Großteil der Offenflächen massiv mit Robinie zu. Innerhalb kürzester 

Zeit verbuschten Bereiche, die zuvor noch als Flächen mit hohem Potenzial eingeschätzt worden 

sind und im Verlauf der Kartiersaison schließlich keine Eignung mehr aufwiesen. Hohes Potenzial 

boten weiterhin die Aufschüttungen an sandigem und kiesigem Material sowie Schüttgut am nörd-

lichen und westlichen Rand, teilweise mit altem Schnittgut entlang der Wege. Hier konnten die 

meisten Zauneidechsen und der zweithöchste Bestand im UG nachgewiesen (nach Teilfläche E) 

werden. Die Bereiche im Südosten, Nordwesten und mittig sind bewaldet, bzw. im Jahresverlauf 

zu stark verbuscht, als dass sie eine Eignung für Zauneidechsen aufwiesen.  
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Abb. 7: Schutt-, Totholz- und Schnittgut-

ablagerungen 

 

Abb. 8: Hügel mit Abraum am nordwestlichen Rand 

 

Abb. 9: Offene Fläche am 16.05.2022 für 

Zauneidechsen potenziell geeignet 

 

 

Abb. 10: Fläche am 12.07.22 mit starkem  

Robinienaufwuchs; keine Eignung mehr für 

Zauneidechsen 

 

 

 

Die Teilfläche C befindet sich zentral im Westen des Gebietes. Sie ist geprägt von hallenwaldähn-

lichem Baumbestand. Dadurch gibt es in dem Gebiet fast keine sonnigen Plätze. Die starke Be-

schattung und der relativ dichte krautige Bewuchs in Verbindung mit nicht sandigem Boden lässt 

kein Zauneidechsenvorkommen vermuten. Dies deckt sich mit den Ergebnissen der Begehungen. 

 

 

Abb. 11: Waldbestand auf Fläche C 

 

Abb. 12: Fläche C mit Bestandsgebäude, vor der 

Vegetationsphase 

 

 

Die Teilfläche D befindet sich südlich bis zentral im Untersuchungsgebiet. Auf der Fläche befinden 

sich mehrere gewerblich oder als Wohnhäuser genutzte Gebäude. Zudem befinden sich hier die 
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Güterbahnhofs- und Abfertigungsanlagen des alten Leipziger Bahnhofs, in teils ruinösem Zustand. 

Weite Teile sind versiegelt oder von dichtem, teilweise waldähnlichem Gehölzbewuchs bestanden. 

Auf der Fläche finden sich keine Bereiche, die für Zauneidechsen geeignet sind. Dementsprechend 

konnten keine Tiere gefunden werden. 

 

 

Abb. 13: Gehölzbestandene Bereiche im 

Nordwesten der Teilfläche 

 

Abb. 14: ruinöse Gebäude der ehemaligen 

Güterabfertigung 

 

 

Teilfläche E befindet sich im Südosten des Untersuchungsgebietes. Sie ist charakterisiert durch 

linienartige Strukturen, bedingt durch die alten brachliegenden Gleisbetten. Auf dieser Fläche be-

finden sich im Osten außerdem Gewerbe- und Parkplatzflächen. Besonders attraktiv sind die alten 

Gleisbetten, welche von Zauneidechsen bewohnt werden. Sie bieten am Rande teilweise sandige 

Böden und Unterschlupfmöglichkeiten, zudem sonnige Plätze mit großen Steinen mit einem rei-

chen Vorkommen an Insekten und Spinnen. Die Vegetation ist ruderal geprägt mit lückigem Auf-

wuchs von Birken und krautigen Pflanzen. In diesem Teilbereich befindet sich das höchste Habi-

tatpotenzial, dementsprechend konnte hier auch die höchste Populationsdichte festgestellt werden. 

 

 

Abb. 15: Schotterbänke und ruderal bewachsene 

Randbereiche 

 

Abb. 16: altes Gleisbett mit sonnigen Ansitz- und 

Versteckmöglichkeiten im Schotter 
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Teilfläche F liegt im Nordosten und ist überwiegend bebaut mit Gebäuden, die kulturellen und 

gewerblichen genutzt werden. Weite Teile sind versiegelt, es gibt nur wenige Bereiche mit Vege-

tation. Für Zauneidechsen sind lediglich die Randbereiche in Richtung des Bahndamms am Nord-

östlichen Rand geeignet. 

 

 

Abb. 17: gewerblich und kulturell genutzte 

Gebäudekomplexe 

 

Abb. 18: Zufahrtsstraße mit Parkplätzen 

 

 

3.1.2 Abschätzung der Populationsgröße 

Zauneidechsen wurden im Untersuchungsraum in drei von sechs Teilgebieten nachgewiesen. Da-

bei bilden sich Bereiche mit Vorkommensschwerpunkten heraus, an denen vermehrt und wieder-

holt Nachweise gelangen. Der Hauptvorkommensbereich liegt in den alten Gleisbetten mit Schot-

terbänken, Ruderalvegetation und Schuttablagerungen der Teilfläche E (maximal 15 gleichzeitig 

beobachtete Individuen auf ca. 28.003 m²). Ein weiterer Schwerpunkt ist der Bereich der Säume 

entlang der Aufschüttungen und Schüttgutablagerungen auf Teilfläche B (maximal 10 gleichzeitig 

beobachtete Individuen auf ca. 19.431 m²) und die Saumbereiche entlang der Bahnstrecke am 

Rande der Teilfläche F (maximal 4 gleichzeitig beobachtete Individuen auf ca. 4.413 m²), wobei 

hier zu erwähnen ist, dass ein Teil des Vorkommensbereiches außerhalb des Planungsraumes 

liegt (vgl. Tab. 5). Die besiedelte Fläche beträgt insgesamt 51.847 m². Zudem gelangen Nachweis 

von Einzeltieren in den Saumbereichen, die nicht klar zu den Hauptvorkommensschwerpunkten 

zuzuordnen waren.  

 

Laut LAUFER (2014) ist der tatsächliche Bestand stets viel höher, als die an einem Beobachtungs-

termin erfasste Höchstzahl an Tieren: „Für unübersichtliche Zauneidechsenhabitate scheint daher 

ein Korrekturfaktor von mindestens 16 angemessen. Die Höhe des Korrekturfaktors hängt sehr 

stark von der Übersichtlichkeit des Lebensraums und von der Erfahrung des Kartierers ab, oft dürf-

ten Faktoren über 20 angemessen sein (BLANKE, schriftliche Mitteilung 2013). Bei Übersichtlichkeit 

des Geländes und Erfahrungen des Kartierers kann als Richtwert ein Faktor von mindestens 6 

angenommen werden.“ (LAUFER 2014). 

Das Gelände ist zum einen auf Grund der schieren Größe und zum anderen auch der Geländebe-

schaffenheit aus starkem Bewuchs, Vermüllung und Ablagerungen von Abraum und Schutt als sehr 

unübersichtlich zu bezeichnen, sodass ein Korrekturfaktor von 20 angenommen werden muss. Der 

Gesamtbestand liegt demnach im Teilgebiet B bei 200, im Teilgebiet E bei 300 und im Teilgebiet F 

bei 80 Tieren. Aufgrund der Heterogenität, der Vielzahl von Verstecken und Rückzugsmöglichkei-

ten ist ein noch deutlich höherer Bestand nicht auszuschließen. 
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Tab. 5: Geschätzter Gesamtbestand unter Berücksichtigung von Korrekturfaktoren 

Teilbe-

reich 

Größe der Vor-

kommensberei-

che 

Maximal festgestell-

ter  

Bestand 

Geschätzter Gesamtbestand 

Korrekturfaktor x20 

B 19.431 m² 15 300 

E 28.003 m² 10 200 

F 4.413 m²* 4 80 

* Bereich innerhalb des Planungsraumes: 2062 m², Bereich außerhalb des Planungsraumes 2351 m² 

 

 

Abb. 19: adultes Männchen auf Teilfläche E 

 

Abb. 20: Subadultes Tier auf Teilfläche E 

 
 
 

3.2 Avifauna 

Im Gebiet konnten insgesamt 28 Vogelarten festgestellt werden. Davon waren drei Arten aus-

schließlich als Nahrungsgäste im Gebiet anwesend: Der Mäusebussard nutzte die Freiflächen re-

gelmäßig zur Nahrungssuche, genauso wie der Turmfalke. Ein Sperber konnte bei der Jagd nach 

Kleinvögeln im Dickicht beobachtet werden.  

 

Fünf der festgestellten Arten haben eine hervorgehobene artenschutzrechtliche Bedeutung: Gar-

tenrotschwanz, Grünspecht, Mäusebussard, Sperber und Turmfalke, wobei nur Grünspecht und 

Gartenrotschwanz als Brutvögel im Untersuchungsraum mit jeweils einem Revier vorkommen, die 

anderen Arten sind Nahrungsgäste. Der größte Teil der Vögel gehört zu den Ubiquisten, nur der 

Gartenrotschwanz wird auf der Roten Liste Sachsens in der Kategorie 3 als gefährdet geführt. Fitis 

und Klappergrasmücke stehen auf der Vorwarnliste und sind als Brutvogel im UG anwesend. Zu-

dem wird der Star wird in der Roten Liste Deutschland als gefährdet geführt. Stare kommen mit 

mindestens einem Brutpaar im Gebiet vor, viele Individuen nutzten die Freiflächen aber auch zu 

Nahrungssuche. 

 

Der größte Teil der festgestellten Vögel gehört zu den gebüsch- und baumbrütenden Arten. Große 

Teile, besonders der Teilflächen B und C, sind bewaldet und zunehmend verbuscht. Auf diesen 

Flächen finden sich die Reviere von Mönchsgrasmücke, Amsel und Zilpzalp. Der Fitis bevorzugt 

eher lichte Wälder oder Kahlschläge mit Birken- und Weidenbeständen und ist im lichteren Osten 

des Gebietes mit zwei Revieren vertreten.  
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Auf den Teilflächen B, D und E finden sich Bereiche mit undurchdringlichem Gebüsch. Mehrere 

Reviere von Nachtigallen konnten dort im Dickicht verortet werden. Aber auch höhlenbrütende Vo-

gelarten wie Gartenrotschwanz, Grün- und Buntspecht sowie Kohl-, Blaumeise und Star finden in 

vereinzelt stehendem Totholz und älterem Baumbestand geeignete Brutmöglichkeiten. Auf Teilflä-

che C befindet sich ein hallenwaldartiger Gehölzbestand mit geeigneten Altgehölzen für höhlen-

brütende Arten. Stehendes Totholz war zudem auf Teilfläche D vorhanden und ein solitär stehen-

des, abgestorbenes Laubgehölz befindet sich im Nordwesten von Fläche B. 

 

In den bebauten Bereichen sind die typischen gebäudebrütenden Vögel anwesend. Auf Teilfläche 

F befindet sich eine hohe Dichte an Hausrotschwänzen. Hier konnten auf ca. 7 ha 5 Reviere abge-

grenzt werden, was bemerkenswert ist, da FLADE (1994) einen Bedarf von mind. 2 ha pro Revier 

angibt. Mauersegler überfliegen das Gebiet regelmäßig nach Nahrung suchend und brüten in den 

neueren Bestandsgebäuden im Südosten des Gebietes.  

 

 

 

Abb. 21: Grünspecht (Männchen) an einer Robinie 

 

Abb. 22: juveniler Hausrotschwanz 

 

 

Tab. 6: Gesamtartenliste Avifauna 

Artname 
wiss. 

Artname 
dt. 

Status 
im UG 

Anzahl 
Brut-
paare 

RL D 
2020 

RL Sn 
2015 

D 

hervorgehobene 
artenschutz-

rechtliche Be-
deutung 

Habitatgröße nach 
Flade (1994) 

Corvus 
corone 

Aaskrähe BV 1 - u bg  
< 10 (Städte) bis > 50 ha 

Turdus me-
rula 

Amsel BV 6 - u bg  
  

Motacilla 
alba 

Bachstelze BV 1 - u bg  
1 - 10 ha bzw. < 100 - 
500 m Fließgew.-Stre-
cke 

Parus caeru-
leus 

Blaumeise BV 1 - u bg  
  

Dendroco-
pos major 

Buntspecht BV 1 - u bg  
  

Garrulus 
glandarius 

Eichelhäher BV 1 - u bg  
  

Pica pica Elster BV 2 - u bg  
2 - 10 ha 
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Phyllosco-
pus trochilus 

Fitis BV 2 - V bg  
  

Certhia 
brachyda-
ctyla 

Garten-
baumläufer 

BV 2 - u bg  
< 0,8 bis > 3 ha 

Phoenicurus 
phoenicurus 

Gartenrot-
schwanz 

BV 1 - 3 bg X 
ca. 1  ha 

Serinus seri-
nus 

Girlitz BV 1 - u bg  
< 1 - 3 ha 

Picus viridis Grünspecht BV 1 - u sg X 
8 bis > 100 ha 

Phoenicurus 
ochruros 

Hausrot-
schwanz 

BV 7 - u bg  
< 2 bis > 5 ha 

Prunella mo-
dularis 

Hecken-
braunelle 

BV 1 - u bg  
< 1 bis > 10 ha 

Sylvia cur-
ruca 

Klapper-
grasmücke 

BV 1 - V bg  
  

Parus major Kohlmeise BV 5 - u bg  
  

Apus apus 
Mauerseg-
ler 

BV 2 - u bg  
Nestabst. in den Kol. oft 
< 1 m, Akt.rad. 0,5 bis 
50 km 

Buteo buteo 
Mäusebus-
sard 

NG   - u sg X 
  

Sylvia atri-
capilla 

Mönchs-
grasmücke 

BV 13 - u bg  
  

Luscinia me-
garhynchos 

Nachtigall BV 4 - u bg  
0,13 - 4 (?) ha 

Columba 
palumbus 

Ringel-
taube 

BV 5 - u bg  
  

Erithacus ru-
becula 

Rotkehl-
chen 

BV 3 - u bg  
  

Accipiter 
nisus 

Sperber NG   - u sg X Nestabst. Z.T. < 1 km, 
Akt.raum 7 - 14 km2 

Sturnus vul-
garis 

Star BV 1 3 u bg  
  

Carduelis 
carduelis 

Stieglitz BV 3 - u bg  < 1 bis > 3 ha, Nester 
z.T. in lockeren Gruppen 

Streptopelia 
decaocto 

Türken-
taube 

BV 1 - u bg  
1 - 5 ha 

Falco tin-
nunculus 

Turmfalke NG   - u sg X Nestrev. Sehr klein, 
Akt.raum bis 10 km2 

Phyllosco-
pus collybita 

Zilpzalp BV 10 - u bg  
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